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Reichskanzler Wirth in
Karlsruhe.

Durch Arbeit zur Freiheit.
Karlsruhe , 26 . Mai.

Reichskanzler Dr . Wirth traf gestern vormittag aus
der Durchreise nach Freiburg i . B . hier ein und begab
siH ins Staatsministerinm . Zunächst fand im Pnä-
sidialqebaude eine Besprechung mit den Mitgliedern
des Staatsministcriums statt , die eine völlige Ueber--
eitstimmung der Auffassung ergab'

. Daran schloß sich
billn Staatspräsidenten in Anwesenheit des Präsidiums
des Landtags , der Fraklionsführer der drei Koalitions-
Parteien und Vertretern der verschiedenen schassenden
Stände eine ausgiebige politische Aussprache.

Staatspräsident Trunk begrüßte den Reichskanzler
und erklärte, daß die badische Regierung sich zu der
von der Reichsregierung übernommenen Aufgabe ohm
Vorbehalt bekenne.

Reichskanzler Dr . Wirth erwiderte : Ich bin nach
Karlsruhe gekommen, um in freier Aussprache zusammen
mit den ehemaligen Ministerkolleqen die politische Lage
zu besprechen und die großen Richtlinien der Reichs-
Politik einer Kritik unterziehen zu lassen. Die Aussprache
ist erfolgt . Ich bin glücklich, in meiner Heimat Männer
gesunken zu haben , die in allen wesentlichen Punkten
mit dem einig sind , was wir in Berlin erklärt haben.
Ach hoffe, daß , wenn ich in den nächsten Tagen Gelegen¬

haben werde, die Regierungen weiterer Länder auf-
^ n, ich dort dieselbe einmütige Auffassung über die

twendigkeiten der Stunde finden werde. Wir ha¬
ben das Ultimatum mit Ja beantwortet. Es
war notwendig um der Freiheit des deutschen Volks
willen . Es war ein aufrichtiges deutsches Ja und nicht
etwa akademische Erörterungen , die zu nichts geführt
haben. Es war ein Ja , das ein Zeitalter der Leistungen
emWicßen soll.

Gewiß sehen wir auch! jetzt noch Not und Elend um
uns herum . Aber etwas hat sich die Gesamtlagc
des deutschen Volks wieder gehoben. Ich könnte mir
nichts Schrecklicheres vorstellen, als das ganze große
Industriegebiet Deutschlands, Rheinland und Westfalen,
unter die Gewalt der fremden Bajonette gestellt zu se¬
hen . Ich glaube , daß die deutsche Arb eiterschast,
insbesondere die Arbeiterschaft von Rheinland und West¬
falen selbst, uns dafür dankbar sein wird , weil wir ihr
dadurch die Möglichkeit gegeben haben , in freier Ar¬
beit als freie politische Staatsbürger das deutsche Voll
gerade an der Stelle retten zu helfen, wo es am oer-
Wundbarsten ist.

, Wohl weiß ich, daß das Ja Unbarmherziges in
«sich schließt. Me Waffen werden wir zum großen Teil
!<ms den Händen geben. Um so mehr aber werden wir
jeden Augenblick der kommenden Monate und Jahre den
Standpunkt des Rechts für das deutsche Volk betonen.
Deshalb wäre es für uns unerträglich !, wenn die obcr-
Achle fische Frage durch die Diktatur eines polni¬
schen Insurgenten gelöst werden sollte. Wir haben das
Kchv gehört, das insbesondere aus England gekom¬
men ist, daß mit Deutschland ein faires Spiel ge¬
ltrieben werden soll, wir nehmen das Wort auf.

Nun kommen in den nächsten Wochen die Beratungen
Hes Reichstags . Sie werden neue Belastungen uns auf-
Keigen müssen . Alle Kreise werden Opfer .brin¬
gst n müssen. Ich weiß nicht, ob alle Kreise des
putschen Volks während des Kriegs und nach dem Krieg
Mcklicb Opfer gebracht haben. Wenn man da und dort
Mich oie Lande geht und den frechsten Luxus —
B gibt keinen anderen Ausdruck dafür — sich! breit ma¬
chen sieht , dann darf man füglich verlangen , daß in der
Beginnenden Zeit der Arbeit alle Kreise unseres Bol-
Ms sich, was Lebenshaltung betrifft , in solchen Bahnen
Awegen , wie es erträglich ist gegenüber den Leistungen,
me Me auf sich nehmen müssen . Das ist der gro-
De Gedanke , wie man durch Arbeit wieder
Kur Freiheit kommen kann . Wir wollen die
Arbeitsleistung zu organisieren versuchen.
Wir wissen , was von uns verlangt wird : Geld und Sach¬
leistungen . Es ist gewiß ein großer Teil des Volks-
'dermögens im Krieg verbraucht. Es sind aber die Pro-
huktionskräfte im wesentlichen noch vorhan¬
den und wenn eine Verständigungspolitik die Produk --
twnskräft« fördern und in den Dienst der Allae-

meinheit zu stellen vermag in einer Form , die erträg¬
lich erscheint , so sehe ich nicht ein, warum nicht aus
diesen Produktionsmitteln wieder, wie es im Krieg war,
große Wette heraus geschaffen werden können.

Ich bitte Me , die guten Willens sind, die Regierung
auf diesem steinigen und dornenvollen Weg zu unter¬
stützen. Jeder ist willkommen, keiner ist ausgeschlossen.
Mer wilde Formen des Ausdrucks politischer Betäti¬
gung außerhalb des Rahmens des Gesetzes, die außen¬
politisch uns nur in Schwierigkeiten bringen , müssen wir
unbedingt ablehnen . Auf dem Boden des Rechts, auf
dem Boden der Arbeit vorwärts und so Gott will,
einmal einer neuen Zeit entgegen!

*
Gegen 3 Uhr nachmittags fuhr der Reichskanzler nach

Freiburg , um dort seiner Mutter einen Besuch abzu
statten . Er hat das Fronleichnamsfest in Freivura be¬
gangen und ist dann nach Berlin zurückgekehrt.

Die franz. Kammer über das Ultimatum.
Paris , 26 . Mai. Am gestrigen vierten Tag der Be¬

sprechung der auswärtigen Polllik sagte Mg . Nobel -
maier (Nobelmaire , Elsässer) , der Vorfall in Ober¬
schlesien gehöre zu der Reihe von Zwischenfällen, oie
man in den beiden letzten Jahren von Deutschland er¬
lebt habe. Man dürfe nicht mehr sagen, daß die fran¬
zösischen Staatsmänner im Schlepptau Eirglcmds seien.
Die Besetzung des Ruhrgebiets sei schwierig ; man wisst
nicht, ob man nicht bis zur Elbe oder Oder vorrücken
müsse.

Der Abg . Peyroux erklärte, er werde auf das Wort
verzichten, wenn ihm der Ministerpräsident zwei Fragen
beantwortete : 1 . ob er dasselbe Vertrauen zu den deutschen
Ministern Rosen und Rathenau habe, wie zum
Reichskanzler Dr . Wirth, 2 . ob es richtig sei, was
in der „Vossijcheu Zeit ung" veröffentlicht wurde, daß
Dr . Stresemann erMrk habe , man habe günstig,
Versicherungen hinsichtlich Oberschlesiens erhalten.

Ministerpräsident Briand: Was die Aeußeruugen
Stresemanns betreffe, so erkläre er , daß man nach der
Londoner Konferenz Deutschland die Beschlüsse der Kon¬
ferenz übermittelt habe mit der Erklärung , es müsse Jo
oder Nein sagen. Er habe gestern loyal zugegeben, daß
Dr . Wirth öffentlich erklärt habe, es sei notwendig für
das besiegte Deutschland, seine Verpflichtungen anzuer.
kennen und zu erfüllen . Er müsse ferner sagen, daß alle
Antworten aus die gestellten Forderungen befriedigend
gewesen seien . Es sei Zeit , daß man zu Taten zurück¬
kehre. Wohl gebe es Hintergedanken in Deutschland,
aber es seien keine Staatsmänner und alldeutsche Indu¬
strielle an der Macht , die sich den Verpflichtungen ent¬
ziehen wollten . Wenn Deutschland sich morgen seinen
Verpflichtungen entziehen wolle, dann werde Frankreich
das Nötige tun.

Diese Erklärung des Ministerpräsid mren fand lebhafter
Beifall . Abg. Peyroux erklärte sich von ihr befriedigt

Mg . Laeotte von der äußersten Rechten wandte fick
fchars gegen die englische Politik , was eine Kritik der
Kammerpräsidenten hervorries.

Abg. Barthel cmy verlangt Aufklärung darüber
ob das Londoner Wkommen in Zukunft „ Sanktio¬
nen" vorsehe, im FM Deutschland noch einmal sein«
Verpflichtungen nicht erfülle.

Ministerpräsident Briand gab folgende Erklärung ab
Wenn es sich um eine Verfehlung handle , von der si
der Erklärung von London nicht die Rede sei, dam
müsse der Oberste Rat entscheiden , ob Sanktionen durch
geführt werden sollen, denn das sei eine Notwendigkeit
des Vertrags . Wenn der Botschasterrat nicht zu einen
Beschluß kommen könne , dann müsse der Oberste Ra
die Entscheidung treffen . Wer wenn es sich um Tatsache:
handle, die in der Londoner Erklärung verzeichnet seien
hinsichtlich deren Deutschland Beweise der Nichterfüllunc
zeige, dann müsse Frankreich wie die anderen Verbün
beten diese Verfehlung feststellen und dann bestehe
für jeden das Recht , zur Ausführung der
Sanktionen zu schreiten. Dann könne Frank
reich aus eigenen Mitteln handeln , also allein Vorgehen,
ohne dadurch gegen seine Verbündeten zu handeln

Neues vom Tage.
„Ultimatum " für die Vervollständigung - es

ReichskabinetLs-
Berlin , 26 . Mai. Der „Berl . Lokalanz .

" berichtet,
die demokratische Parteileitung habe vom Reichskanzler
verlangt, daß in angemessener Frist die immer noch
freien Reichsministerien der Finanzen und des Wieder¬
aufbaus besetzt werden müssen, widrigenfalls mit dem
Austritt der Demokratie aus der Regierung gerechnet
werden müsse.

Der Reichstagsabgeordnete Scheidemann tritt im
„Vorwärts " für Neuwahlen zum Reichstag ein.

Zum Pressechef der Reichskanzlei ist nach den
Blättern der Zentrümsabgeordnete Dr . A . Höfle aus-
ersehen.

Heynen verurteilt.
Leipzig , 26 . Mai. Das Reichsgericht verurteilte den

früheren Unterossizier, Küfcrmeistcr Hey neu wegen
Mißhandlung , Beleidigung und vorschriftswidriger Be¬
handlung englischer Kriegsgefangener zu 10 Monaten
Gefängnis . Die erlittene Untersuchungshaft wurde aus
die Strafe angerechnet.

Aus Lverschlesien.
Oppeln , 26 . Maj . Die Lage in Oberschlesien ver¬

schlimmert sich mir jedem Tag . Aus einem Ausruf Kor-
santys geht hervor , daß er auch die letzten demschen Stel¬
lungen im Südosten angreifen will . Pt yslo witz Haber
die Franzosen geräumt und sofort sind die Polen einge¬
zogen . Dadurch ist nun Kattowitz unmittelbar bedroht.
Der Stadtkommandant hat die Außcnposten in die Stadl
zurückgenommeu. Viele Deutsche flüchten schon aus Kat-
towitz nach Oppeln .

' Tie polnischen Ausrührer haben,
unterstützt von Polen aus , im Kreis Rosenberg weiter-
Angriffe unternommen , wobei sie teilweise Miuenwerser
verwendeten. Tie Lage der Deutschen ist entsetzlich.

Berlin , 26 . Mai - Infolge der strengen Äbschließuno
der obcrschlesischen Grenze durch deutsche Schutzpolizei , dll
auf Befehl der Reichsregierung die Grenze besetz : hält , ist
es dem bayerischen Freikorps „Oberland " nichr möglist
geworden, den Obcrschlesiern zu Hilfe zu kommen. Das
ökorps ist deshalb, wie der „ Vorwärts " berichtet , nach
Bayern zurückgckehrt . Gegen die Werbestelle des Korps
wird mp Grund der Verfügung des Reichspräsident n
Ebert ein Strafverfahren eingeleitcl.

Aus Groß - St rehlitz wird berichtet: Polnische
Banden haben den alten Herrensitz , des Grasen Stra cy-
witzj vernichtet . Es wurden 52 Pferde getötel , . G
Schweine und der gesamte Viehbestand gestohlen . Dann
wurden die Sessel- und die Plüschgarnituren zerschnitten.
Am Abend wurde , als sich die Polen zum Rückzug gezwun¬
gen sahen, das Schloß des Grasen Strachwitz in Brand
gesteckt. Rettungsarbeiten waren zunächst nicht möglich.
Ungeheuere Kunftwerte sind vernichtet. Am nächsten Vor¬
mittag rückte der deutsche Selbstschutz ein. Das Feuer
brannte immer noch. Die Rettungsarbeiten hatten je¬
doch keinen Zweck mehr , da das Feuer zu weit vorgeschrit¬
ten mar.

Italien gegen den Anschluß.
Wien , 26 . Mai. Nach der „Polit . Korresp .

" hat der
italienische Geschäftsträger bei der Regierung in Wie»
ernste Vorstellungen gegen die Anschlußbesttebnngen m
Oesterreich erhoben.

Nathenau unter Anklage.
Paris , 26 . Mai.

Journal " aus
Vorbereitungen zu
getroffen, der beschuldigt wird , der Urheber der plan¬
mäßigen Zerstörung belgischer Fabriken im Krieg ge¬
wesen zu sein. Das Lütticher Gericht hat soeben du
Brüder Landmeyer in Abwesenheit znm Tod verurteilt
die in Ausführung der ihnen von Rathenau erteilten Be¬
fehle im Lütticher Jndustriebezirk für mehr als 100 Mil¬
lionen Francs Zerstörungen cm verschiedenen Fabrrker
angeordnet hatten.

Obdach für Wrangel.
Belgrad , 26. Mai . General Wrangel wird nach

üner Entscheidung der südslawischen Regierung in Karlo-
oitz an der Donau Wohnung nehmen . 1000 Soldaten
einer Armee werden bei den Wiederherstellungsarbeitev
in Serbien und Mazedonien beschäftigt werden.



Der zweite „Kriegsverbrecher ".
Leipzig , 26 . Mai . Heute begann vor dem Reichs¬

gericht der 2 . Kriegsbeschuldigtenprozeß gegen den Rechts¬
anwalt und Hauptmann der Landwehr Emil Müller
aus Karlsruhe . Die Anklage lautet ebenfalls auf Ge-
sangcnenmißh andlung.

Der Wiederaufbau kommt in Fluß.
Paris , 26 . Mai . Ministerpräsident Briand emp^

fing heute den Ausschuß für die Wiederausbauarbeiten in
den zerstörten Gebieten . Ter Ausschuß verlangte , daß
sobald als möglich in den besonders schwer verwüste --!
ten Gebieten , der sogenannten roten Zone , ein Versuch
mit deutscher Hilfe durch Lieferung von Materialien
und Arbeitskräften gemacht werde . Briand erwiderte,
er sei ohne Vorbehalt für die Verwendung deutschen Ma¬
terials und ebenso für die Hinzuziehung deutscher Ar¬
beitskräfte unter der Voraussetzung , daß es sich um ge -,
lernte Arbeiter handle und daß dre Einwoherschast
der fraglichen Gebiete damit einverstanden sei. Dis
deutsche Mitarbeit , die unter der vorigen „ alldeutschen"
Regierung nicht in Frage gekommen sei, scheine jetzt
verwirklicht werden zu können . Er stehe einem so¬
fortigen Versuch der Verwendung deutscher Arbeits¬
kräfte in der roten Zone günstig gegenüber.

Bezüglich der von Deutschland zu liefernden 25000
Holzhäuser meldet der Pariser „Jntransigeant "

, es°
seien noch keine Pläne oder Preise beraten worden;
für die Verwendung deutscher Arbeiter sei das Ancretal
zwischen Arras und Amiens ins Auge gefaßt . Dort
sollen die Deutschen die auszuführenden Arbeiten prüfen
und Pläne vorlegen.

Der Kampf in Irland.
London , 26. Mai . Während der ersten vier Monat,

neses Jahres wurden in Irland 109 Polizisten und 48
Militärpersonen getötet , 224 Polizisten und 113 Mi-
itärpersonen verwundet.

Sinn Feiner setzten gestern das große Dubliner Zoll¬
gebäude in Brand , das fast ganz zerstört wurde , 0
Zinn Feiner wurden getötet , 11 verwundet und 65 ge¬
angen genommen . ^

Der weiße Sklavenhandel.
Genf , 26 . Mai . Der Generalsekretär des Völkerbunds

hat auf den 30 . Juni eine internationale Konferenz zur
Beseitigung des Mädchenhandels einberufen , auf der die
Ansichten der verschiedenen Regierungen gehört werden
sollen.

*

Paris , 26. Mai . Der Oberstaatsanwalt am Kas-
fationshof Paul Matter hat von der französischen
Regierung Anweisung erhalten , sich nach Leipzig zu be¬
geben , um den vor dem Reichsgericht stattfindenden Pro¬
zessen gegen die deutschen Kriegsbcschuldigten beizu-
mohnen.

Aus Stadt und Land.
Mtenrtelg. s?. Mat issi.

Uebertra - e» wurde je eine ständige Lehrstelle an der ev-
Volksschule in Gültlingen dem Unterlehrer Adolf Kauf¬
mann in Entringen undNeipperg OA . Brackenheim dem
Seminarunterlehrer Otto Hetnzelmann in Nagold.

Schwäbische Volksbühne . Morgen SamStag abend 7 Uhr
findet in der Seminarturnhalle in Nagold die Aufführung
von Goethes » Faust * statt . Das Werk wurde von Direktor
Martin selbst inszeniert . Den Faust spielt Herr Meißner,
den Mephisto Herr Rudorf , das Gretchen Frl . Graetz.
» Faust * ist das größte und zugleich deutscheste Werk unserer
heimischen Dich' kunst. Es ist ober auch die reifste und um-

Gelöste Aetten.
Roman von Hedwig Ricolay.

(31 - (Nachdruck verboten.)

»Mein Herr, ' sagte sie mit vor Erregung bebender
Stimme , kalt und abweisend, „ ich denke, wir ändern das
Gesprächstema . Gestatten Sie , daß ich meine eigene Meinung
über den Wert der Edelsteine habe. '

„Aber heilige Mutter von Kasan, die Dinger sind
falsch, Madame ! Sie können schon glauben , daß ich mich
darauf verstehe . S » wahr ich Jagor Dimitrowitsch Stropot-
schin heiße, ich würde mich nicht getrauen , sie meiner Mutter
Kammerkätzchen anzubieten . — Im übrigen , Madame , — ich
stehe zur Disposition . '

Entsetzt und jäh bis in die Lippen erblaßt starrte Gitta
dem Sprecher in die gläsernen Augen . Aufschreien wollte sie,
ihr beleidigter Frauenstolz stammte allgewaltig in ihr empor,
aber ihre Stimme war wie gelähmt . Nur soviel Fassung
befaß sie, sich zu ihrer ganzen stolzen Höhe aufzurichten, dem
Fürsten den Rücken zu wenden und hoheitsvoll wie eine
Königin ihn zu verlassen.

„Husüv pröoisuse !' murmelte der Russe ihr nachsehend.
„Also hier ist man so empfindlich? '

Bei jedem Wort des Fürsten hatte die junge Baronin
das Gefühl einer körperlichen Folter gehabt und ein starkes
Verlangen trieb sie, sich an irgend ein mitfühlendes Wesen zu
« enden. Aber wo war hier ein solches zu finden?

Sie hatte ja keinen Menschen, dem sie sich anvertram»
konnte. Mit ihrer Jugend war sie hilflos und allein, ve»
raten , verkauft , ja verkauft in wahrer» Sinne.

Wie lange würde sie es überhaupt noch ertragen , dies
demütigende Dasein ; war es nicht verächtlich, daß sie es über¬
haupt trug ? fragte die innere Stimme , die sie mü so unsäg¬
licher Blühe zum Schweigen gebracht hatte, heute schon zum
hundertsten Male . War ihr ganzes Leben nicht ein Ver¬
schmachten im Fegefeuer?

Eine Dame , deren Alter ungewiß war , rauschte ihr ent»
gegen. Es war überhaupt alles ungewiß, waS diese Dam«
umgab . Das rötliche Blond ihres Haares , in dem kostbar«
Brillantensterne funkelten , sowie die rosige Hautfarbe und dt«

fassendste Arbeit deutsche» Geistes aus dem Gebiete der Kunst.
Es gibt kein zweites Werk, das alle Fragen des menschlichen
Lebens, Strebens und Geistes so ergründend umfaßt, das
so viele tiefe und tiefste Lebensweisheit enthält und zugleich
solche Vollendung in Form und Aufbau erreicht . »Faust*
ist Goethes Lebenswerk im wahren Sinne des Wortes ; er
hat seinen Geist durch sein ganzes Leben beschäftigt . Er ist
der Gipfel und die Krönung seines dramatischen Schaffens.
Im Spielplan des deutschen Theaters hat sich » Faust * einen
dauernden Platz erworben. AuS deutschem Geist und deut¬
schem Gefühlsleben geboren, wächst das Werk in seiner alles-
umfaffenden Größe weit über iede nationale Beschränkung
hinaus und hat in der ganzen Welt Bewunderung und un¬
vergleichliche Wirkung hervorgerufen. So ist »Faust * heute
Besitz der ganzen Welt geworden und doch bleibt es vielleicht
gerade wieder den Deutschen Vorbehalten , das Faustproblem
in seiner ganzen Tiefe und Bedeutung zu erfassen und zu
empfinden . Und so bleibt das Werk neben seiner weltum¬
fassenden Bedeutung im engeren Sinne Eigentum deutscher
Kultur und deutschen Geistes . Es ist der Schlüffe! zu deut¬
schem Wesen und deutscher Art.

— Wernversteigerungen . Bei den Weinversteige¬
rungen in Wachenheim und Königsbach kamen Qualitäts¬
weine zur Versteigerung . Man bot wenig und zum Teil
vorsichtig . Die Preise bewegten sich für Weißwein«
zwischenl .3 500 —39 500 Mk . je 1000 Liter . Im Durch¬
schnitt wurden etwa 19500 Mk . für Weißwein bezahlt,
Rotweine erzielten 9000 — 12000 Mk . für 1000 Liwr,

— Das Wasser steigt . Infolge der Niederschläge
der letzten Tage haben die Flüsse nach langer Zeit
wieder den ersehnten Wasserzuschuß erhalten . Am Sonn¬
tag konnte zum ersten Mal nach langer Unterbrechung
wieder ein Schleppzug von Schiffen vom Rhein den
Neckar hinauffahren . Inzwischen ist der Wasserstand al¬
lerdings wieder zurückgeganaen und die Schiffahrt wieder
eingestellt worden . Der Main ist um 20 Zentimeter
gestiegen , doch genügt dies für den geregelten Schleppver-
tchr noch nicht.

Bergntung siir die bewaffnete Macht . Der
Reichsrat hat dem Gesetzentwurf über die „ Vergütung
von Leistungen für die bewaffnete deutsche Macht " »ge¬
stimmt . Der Entwurf ist nunmehr dem Reichstag zur
Beschlußfassung zugegangen . Die vorgesehenen Leistungen
können nötig werden , wenn Teile des Reichsheers an
irgend einer Stelle des Reichs zusammengezogen werden
müssen oder wenn Truppen zur Vermeidung der teuren
Bahnfahrt die Truppenübungsplätze von ihren Garni¬
sonen nicht im Bahntransport , sondern im Fußmarsch
zu erreichen suchen.

— Holzlieferungen an die Entente . Wie man
der „ Frankfurter Zeitung " schreibt , sind aus die durch
den Reichskommissar veranlagte Ausschreibung insgesamt
nur etwa 20 Prozent der gesamten Holzmengen ange-
boten worden und zwar hauptsächlich nur aus Baden
und Bayern . Man Lot an 5500 Stück Schwellen,
47 500 Telegraphenstangen , 1110Ü0 Kubikmeter Schnitt¬
holz und 7000 Kubikmeter Rundholz.

— Die Aufhebung der Benzolbewirtschaftung
ist vom Reichswirtschastsministerium ins Auge gefaßt.
Der Benzolverband hat sich verpflichtet , die Landwirtschaft
und diejenigen Industrien , die auf Benzol angewiesen
sind , in gleichem Umfang wie bisher mit Benzol zu ver¬
sorgen . Der Höchstpreis soll bestehen bleiben.

— Kein Sperrzuschlag für Haus - und Küchen¬
geräte . Wie der Groß-Einkcmfsverband „Nürnberger
Bund " erfährt , hat die Eiseubahntariskommission be¬
schlossen, Haus - und Küchengeräte aus Hotz von dem
Sperrzuschlag von 50 Prozent zu befreien . Die Ent-
lastuna dieser für den täglichen Bedarf so wichtigen Gü-

ker von diesem Sonderzuschlag entspricht einem dringen-
den Wunsch des beteiligten Fachhandels und der- Hotz.
Warenindustrie.

— Reiche Heibelbeerernte in Aussicht . Aus
dem Odenwald und aus dem Spessart wird gemeldet , daß
die Heidelbeeren sehr gut blühen und daß daher mit
einer reichen Ernte gerechnet werden darf.

— Der Darlehcnsschwindel , der während de»
Kriegs so ziemlich unterdrückt war , ist in den letzten
Jahren wieder aufgeblüht und vertrauensselige Leute wer-
den durch die gerissenen Agenten schwer geschädigt . Ja
der letzten Zeit hat man wieder einige der „ Bankiers"
von Gerichtswegen in Strafe nehmen können . Sv wur¬
de in Hamburg ein Nest ausgehoben und ein gewisser
Alfred Frank zu 3 Jahren Gefängnis , 3000 Marl
Geldstrafe und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt , ein Gu¬
stav Blume zu 5 Jahren Gefängnis , 300 Mark
Geldstrafe und 5 Jahren Ehrverlust , der Geldverleihe,
Calderaro zu 3 Jahren Gefängnis . Den Agenten
ist nicht so leicht beizukommen , weil,es oft schwer hält,
ihre Behauptung , sie seien im guten Glauben gewesen,
zu widerlegen . Aber jedermann übe Vorsicht solche»
unbekannten „ Banken " und Geldverleihern gegenüber;
es ist fast immer auf Betrug abgesehen.

- Cal» , 36 . Mai . Der Mutter - und Selbstmörder Karl
Bothmer, ist gestern Abend seine» Verletzungen im Kranken¬
haus erlegen . Es ist ganz unbegreiflich , was den sonst sehr
ruhigen und soliden Mann bewogen hat , die Waffe gegen
seine Mutter und sich zu gebrauchen . Den Anlaß zum
Streit scheint das Mittagessen gewesen zu sein. Der Sohu
kam von der Arbeit heim und hatte wie schon oft nicht»
zum Essen . Die Frau vernachlässigte wegen ihres Geiste«,
zustandes eben die Haushaltung . Es wäre bester gewesen,
wenn die Frau in einer Anstalt untergebracht worden wäre.

Calw , 36 . Mai . (Blitzschlag) . Während des Gewitter«
am gestrigen Vormittag schlug der Blitz in das Hau« ch«
Privatiers Kugele ein, doch ohne zu zünden. Durch den he¬
rabstürzenden Kaminkopf wurde das Dach beschädigt. Der
Schaden soll nicht unwesentlich sein.

* U«ieriftt «,e » , 36 . Mai . (Blitzschläge .) Bei einem
gestern früh 5 Uhr niedergegangenenschweren Gewitter schlug
der Blitz in das Wohnhaus des Matthäus Frey und Georg
Ebe, Hardt , zerstörte das Dach teilweise, zündete aber nicht.
Kurz darauf schlug der Blitz in das Schul - und Rathaus,
zündete ebenfalls nicht , beschädigte aber das Glockentürmchen
und zertrümmerte da« Dach und die Fenster. Auch in Ober-
iflingen schlug der Blitz ein, ohne zu zünden. ^

Stuttgart , 26 . Mai . (Der Mord in Alltdorsi)
Im Dezember v . I . hatte der 27 Jahre alte Schneider
Ulbert Hahn in Altdorf , OA . Böblingen , in Ge¬
meinschaft mit seinem Freund Hermann Ruthardt Vvü
dort aus einem Haus in Altdorf Lebensmittel gestohlen
Tags darauf erbeutete Ruthardt bei einem Einbruch
im „ Ochsen" daselbst , an dem auch Hahn und seine Fror
beteiligt waren , 7000 Mark . Um in den Besitz bei
Geldes zu kommen , erschoß Hahn den Ruthardt , es spielt«
aber auch Eifersucht mit , die in einem „ Duell " zwi¬
schen den edlen Freunden zum Austrag gebracht wer¬
den sollte . Das Schwurgericht verurteilte Hahn zu 4
Jahren 3 Monaten , seine Frau zu 6 Wochen Gefängnis

Infolge zahlreicher anhängiger Strafsachen muß beim
hiesigen Schwurgericht eine außerordentliche Sitzung an¬
beraumt werden . Sie beginnt am 9 . Juni.

Preisabschlag für Kirschen. Auf dem heu¬
tigen Großmarkt waren Kirschen in größerer Menge zu-
zeführt . Infolge der Zurückhaltung der Käufer und der
Kleinhändler sind die Preise erheblich zurückgegangen.
Es wurden 2 . 30 —3 Mk . für das Pfund bezahlt . Im
Kleinhandel wurden sie zu 3 .50 Mk . abgesetzt.

jugendliche Gestalt , die ein tief dekolletiertes schwarzes SämmS»
kleid umschloß, das an den Schultern ebenfalls mit blitzenden
Edelsteinagraffen zusammengehalten , lang hinter ihr her¬
schleppte.

Gitta wußte es nicht, daß es eine jener Frauen war,
welche die Moral mit Füßen treten und dafür mit Steinen
beworfen werden, aber mit solchen Steinen , die im edlen
Feuer leuchten, sonst hätte sie die „Frau Baronin «, wie man
sie titulierte , wohl keines Blickes gewürdigt.

Im Hause dieser „Baronin « fanden übrigens die meisten
Spielabende statt , denen sie mit unnachahmlicher Würde vor¬
zustehen wußte.

„Nun , liebste Frau von Schmollau, " meinte die Baronin
lächelnd, „ langweilt Sie die juchtene Konversation dieses
sibirischen Krösus ?«

„In der Tat, ' nickte die Angeredete heftig, „der Fürst ist
nicht nur ein Unzivilistertcr, er ist auch ein Unverschämter.«

Ihre Empörung riß sie der Fremden gegenüber un¬
willkürlich hin.

„Ein Unverschämter? ' klang die in unverholenem Er¬
staunen gestellte Gegenfrage . „ Aber ich bitte Sie , nehmen Sie
meinen guten Rat an , liebe Baronin , und enthalten Sie sich
vorsichtig solcher starken Ausdrücke. Eine kluge Frau nimmt
im Interesse ihres Gatten manches in den Kauf . Nicht wahr.
Sie verstehen mich ? Und da Sie noch so jung und un¬
erfahren sind und ein Neuling in unseren Zirkeln , erlauben
Sie mir wohl, daß ich vertraulich noch weiteres hinznfügen
darf, " fuhr sie ohne eine Antwort abzuwarten im protegie¬
renden Tone fort . „Ich warne Sie , irgend einen Gast in
Ihrem Hause zu brüskieren , denn das könnte Ihrem Gatten
leicht einmal verhängnisvoll werden . Nicht so kühl und ab¬
weisend sein ! Diese Unnahbarkeit mag wohl wo anders am
Platze sein, aber hier führt sie zu nichts .«

Mir dem Staunen der Verzweiflung und stumm schaut«
Gitta der Sprecherin in das geschminkte Angesicht.

Was sollte das heißen? Gütiger Himmel , in welchem
Höllenpfuhl war sie verdammt zu almen ! Es sollte ihr ver¬
boten sein , sich gegen Insolenzen zu wahren , wenn sie kein
anderer schützte.

„Ah, Leutnant von Hollfeld,' wandte sich die schwarz-
sammetne Baronin an einen jungen hellblonden Offizier, der,
in eines seiner wasserblauen Augen ein Monokle geklemmt,
ununterbrochen die Aufmerksamkeit auf sein winziges Schnur »-

. ^
Frau von Schmollau wünscht unterhalten zu werden . Doch
ich rate Ihnen , machen Sie sich interessant , es giü den Fürste»
Stropotschin auszustechen.«

Damit entfernte sie sich huldvoll grüßend.
Mit der Frostigkeit einer gekränkten Fürstin maß diese

den an den Haaren herbeigezogenen Gesellschafter.
Der junge Kavallerie -Offizier wirbelte krampfhaft die

äußersten Spitzen seiner Lippenzierde, verbeugte sich tief und
schnarrte : „Auf Ehre , große Ehre, 'nä ' ste Frau . «

Und in dem eifrigen Bemühen , der Aufforderung der
Entschwundenen pflichtschuldigstnachzukommen, schlug er sofort
ein Thema an , welches ihm das interessanteste war.

„Haben Baronin erstes diesjähriges Frühjahrs - Parfor « .
Jagdrennen in Karlshorst besucht ?«

Gitta schüttelte gleichgültig halb unbewußt das Haupt.
„Schade ! Großes Ereignis ! Wurde im roten Rock ge¬

ritten , 7 500 Meter Distanz ! Kurs führte durch den Ser.
„Molly Green « hatte zuerst die Führung , aber am Wasser
brach sie aus , war ihr wohl zu kalt, und wurde von
monrant " überholt . Er ging als Sieger durch's Ziel . Famoses
Tier , auf Ehre ! Auch hübscher Name „Lovarck wonrant ",
nicht wahr ? Klingt so — so — so«

„Französisch," vollendete seine Zuhörerin , welcher eine
Art Galgenhumor überkam.

„Ganz wohl, 'nä 'ste Frau ! Aeh , äh , riesig französtschl
Meme aber so — so feudal mittelalterlich . '

»Ich fiude den Begriff des Sterbens zu erhaben, «m ihn
irgend einem dem Vergnügen und der Unterhaltung gewid¬
meten Gegenstände anzuheften, « entgegnete die junge Fra»
tiefernst.

Herr von Hollfeld sah mit dem unglaublich dumme«
Ausdruck eines Gehirninvaliden auf und zerbrach sich de»
strohblonden Kopf darüber , was „die Gletscherfrau" wohl
meinte.

„GnS ' Frau haben ganz recht, ' sagte er endlich hilflos.
Er bearbeitete von neuem seinen Schnurrbart und fuhr

dann hastig fort : „Das zweite Rennen gewann „Marschall"
gegen „Spinne " . Hatte hundert Mark eingesetzt und erhielt
tausend zurück . Famoser Gaul „Marschall ", Burameistersche
Zucht , englische Kreuzung."

Fortsetzung folgt.



Stuttgart, 26 . Mai. (Große Anfrage . ) Die
Sozialdemokratische Partei 'fragt im Landtag an : Ist
der württembergischen Regierung bekannt, daß eine gro¬
ße Zahl württembergischer Studenten — man spricht
von 400 — dem Unterricht ferngeblieben und abgereist
sind, um in Oberschlesien zu kämpfen? Was hat die
Regierung getan , um diesen , die Politik der Reichs-
regieruna durchkreuzenden, Deutschland gefährdenden ge¬
setzwidrigen Absichten der von nationalistischen Politikern
mißbrauchten Schüler zu unterbinden?

Aus dem Parteileben. Die Deutsche Bolks-
hartei Württembergs hat gegen die Form und den unter¬
würfigen Ton , mit welcher die Reichsregierung die Droh-
note des Verbands wegen der Freiwilligen in Oberschle¬
sien beantwortet hat , Einspruch erhoben. Die Regierung
habe einen bedauerlichen Mangel von Verständnis für
vaterländisches Ehrgefühl und nationale Würde an den
Tag gelegt.

Giengen a . Br . , 26 . Mai . (Schnitter Tod . ) Im
nahen Hohenmemmingen starben innerhalb 9 Mo¬
naten fünf Mitglieder der Familie des Akzisers Jakob
Faul. Zuerst verschieden ausgangs September und an-
iangs November je eine erwachsene Tochter, dann folg¬
ten Ende Dezember der Vater , Mitte Mai ein Schwie¬
gersohn und gestern eine verheiratete Tochter , die sich
ün November v . I . verheiratet hatte.

Blaubeure » , 26 . Mai . (Blitzschlag in eine
Schafherde . ) In der Nähe von Weunenden schlug
der Blitz nachts in eine Schafherde und tötete 16 Schafe.

Neuravensburg OA. Wangen , 26 . Mai . (Raub¬
mordversuch . ) Der seit einiger Zeit wegen des Mords
in Rehlings verfolgte Ludwig Schm ahl hatte mir
dem jungen Gelegenheitsarbeiter Georg Ries aus
Nürnberg, der sich in hiesiger Gegend nach Beschäftigung
umsah, Bekanntschaft gemacht, von ihm Geld entlehnt
und anscheinend einen größeren Betrag bei ihm ver¬
mutet . Er überfiel den im Walde schlafenden Ries , ver¬
setzte ihm mit einem Zimmermannshammer 26 Hiebe
zum Teil auf den Kopf , beraubte ihn seiner Barschaft
von 150 Mark und ließ ihn bewußtlos liegen. Der
Schwerverletzte wurde aufgesunden und ins Bezirkskran¬
kenhaus Wangen verbracht, wo man hofft, ihn am Le¬
ben zu erhalten . Beide hatten zusammen einen Ein¬
bruch in Neuravensburg geplant.

Waiblingen , 26 . Mai . (Neue Industrie . ) Das
Jndustriegelände des abgebrochnenen Werks E per hie¬
sigen Aktiengesellschaft Dampsziegelei Waiblingen ist von
der Firma Karcher u . Cie ., Beckingen a. d. Saar , zur
Errichtung einer Schwarzschraubenfabrik aufgekauft mor¬
sen.

Heilbronn , 26 . Mai . (Stadtvorstandswahl .)
Der Gemeinderat setzte den Gehalt des neu zu wählenden
Stadtporstauds einschließlich Ortszuschläge und Teu-
rungszülagc auf 41500 bzw . 46 530 Mk . fest. Die
Stelle soll mit einer Meldefrist von 14 Tagen aus¬
geschrieben werden. Ms Wahltag wird der 17 . Juli
in Aussicht genommen. Der neue Stadtvorstand soll
ein Mandat in eine parlamentarische Körperschaft nicht
übernehmen.

chp . Mm , 26 . Mai . ( 7 0. Geburtstag .) Am 27.
Mai feiert Prälat v . v . Planck in voller Frische und
Arbeitskraft seinen 70 . Geburtstag . Der Jubilar ist
landauf landab im Schmuck feines Silberhaars eine be¬
kannte, allverehrte Erscheinung. Die ev . Landeskirche
hat in chm ein durch Innerlichkeit und Besonnenheit aus¬
gezeichnetes Mitglied ihrer obersten Leitung, die Gemein¬
den seines Sprengels einen weitblickenden , um ihr wahres
Gedeihen besorgten Oberhirten , die Geistlichkeit einen
verständnisvollen Führer imd Berater.

Amtliche Bekanntmachungen.
Gchweiuemarkt in Herreuberg.

Nachdem die Maul- und Klauenseuche im OberamtSbe-
-nk Herrenberg erloschen ist, können die an jedem Samstag,
erstmals am 88. Mai 1981 stattfindenden Schweinemärkte
unter nachstehenden Bedingungen wieder abgehalten werden:

1 . Ans Sperr - u . BeobachtungSgebieteudiirfe» Schweine
»icht zugefiihrt werde ».

2 . Für alle zum Markt gebrachten Schweine find Ur-
sprnngSzeug» ffe beizubringen. Tiere, für die solche
Zeugnisse nicht betgebracht werden, werden zurückge¬
wiesen ;

S . SchweinehLndler haben amtstierarztlicheGesundheits-
zeugn sft beizubringen;

4 . Alle zum Markt gebrachten Tiere müssen vor dem.
Austri b durch den beamteten Tierarzt untersuchtwer¬
den. Vor dieser Untersuchung und außerhalb des
Marktplatzes darf kein Handel , d . h . kein Feilbieten,
kein An- und Verkauf von Tieren stattfinden;

5 . Personen aus verseuchten Orten dürfen den Markt
nicht besuchen;

K. Der Markt beginnt um h,7 Ubr.
Nichteiuhaltuug dieser Vorschriften wird bestraft . Zu¬

widerhandelnde werbe« außerdem vom Markt gewkrse«.
Nagold, den 36 . Mai 1981 . Oberamt : Münz.

VMeue Kleider- Md KofwfW
einfache bis beste Qualitäten
in reichem Farbensortiment.

Die Preise sind dem Rückgang der Wolle angepaßt.

Christian Schwarz . Nagold vW"

Vermischtes.
Erdstoß. In Ebingen war am Mittwoch früh 6 . 14 Uhr

ein ziemlich beträchtlicher Erdstoß zu verspüren.
Abgestürzt. Bel der Besteigung des Hohenkaskens ist der

20jährige Sannwald aus Heilbronn -Böckiuge » an einer ab¬
schüssigen Stelle gegen den Säntis abgestürzt. Die Leiche wur¬
de stark verstümmeli aufgefunden.

Brand in einer Ueberlandzentrale. Ein Großfeuer zerstörte
die Kabelanlage der Ueberlandzentrale Harpke, die eines
der größten Werke dieser Art ist und fast die ganze Provinz
Sachsen , Anhalt und Braunschweig mit Strom versorgt . Ueder
1500 Orte sind nun ohne elektrischen Strom.

Nachtgaststeuer. Die allgemeine Einführung der Polizei¬
stunde um 1t Uhr nachts wird in manchen Fällen , z . B.
im Reiseverkehr , zu Härten führen . Ern Berliner Polizei¬
beamter macht den Vorschlag , einen Ausgleich durch eineSteuer
zu suchen . Gäste , die über die Polizeistunde hinaus sich in
einem Lokal aufhalten wollen, fallen bis 12 Uhr eine Gebühr
von 2 Mark entrichten. Ueber 1 Uhr soll kein Lokal offen
sein. Die Gebühr soll in Form von Steuermarken erhoben
iverden, die der Wirt an feine Gäste verabreicht. Die Kontrolle
geschieht durch die Polizeiorgane. Man glaubt , daß durch eine
solche Maßnahme jährlich mehrere Hundert Millionen Mark
den Gemeindckassen zufließcn würden . In Oberösterreich ist die
Polizeistundensteuer in ähnlicher Form bereits eingeführt.

Die Hilsstätigkeit Argentiniens. Me Gsldsammlungen in Ar¬
gentinien für Deutschland, die im Fuli 1919 einsetzten , erbrach¬
ten in kurzer Zeit den Betrag von etwa 2 Millionen Mk,
Hiervon wurden 132 Kisten mit Kleidungsstücken nach Deutsch¬
land gesandt , wo der Vaterländische Frauenvcrein die Per¬
teilung ourchführte. Außerdem konnte diesem Verein npch ein
Restbetrag von 305181,50 Mark zur Unterstützung notleiden¬
der Frauen und Mädchen der mittleren und besseren Stände
überwiesen werden. Im Januar 1920 wurde eine neue Geld¬
sammlung veranstaltet , um Mittel für eine Spende kondensierter
Milch zu beschaffen. Diese Sammlung, die sich auf ganz Ar¬
gentinien erstreckte , ergab schon in den ersten 3 Monaten 3
Millionen Mk . Die Sammlungen werden fortgesetzt . Die ein¬
gehenden Geldbeträge werden in Deutschland vornehmlich zur
Unterstützung notleidender deutscher Kinderheil - und Bewahran¬
stalten verwendet.

Die Liebesgabe des japanischen Bauern. Ans Tokio wird
folgende kleine Geschichte gemeldet : Vor einigen Tagen erschien
ans der deutschen Botschaft ein japanischer Bauer, der nach
Tokio gekommen war , um sich die Stadt anzusehen. Er hatte
in der Zeitung von der Not der deutschen Kinder gelesen und über¬
wachte den Betrag von 10 Pen (Dollar) mit der Bitte , ihn nach
Deutschland zu überweisen . Der Botschafter empfing den Mann
und sprach ihm im Namen der notleidenden deutschen Kinder
seinen Dank aus. Hierauf übergab der Bauer noch 70 Sen
((1 Sen --- 4 Pfg .) mit dem Bemerken , er habe damit sein
Mittagessen bezahlen wollen, aber wenn er an die Not der
deutschen Kinder denke, könne er auch mal einen Tag ohne
Mittagessen ouskommen ! Der Mann hofft , in seiner Heimat¬
provinz Geld sammeln zu können . t
' Die Pest ist nach zuverlässigen Nachrickten aus Rußland von
Sibirien auch in das europäische Rußland eingedrungen und in
der Provinz Ufa aufgetreten . Die Gefahr der Verbreitung
ist umso größer , als die russischen Städte von Millionen von
Ratten, den hauptsächlichsten Trägern der Pestkeime , über¬
schwemmt sind, weil die Tiere in den Getreidelagern und Müh¬
len keine Nahrung mehr finden.

Das verborgene Gold . Bei einem Goldwarenhändler zu Ha>
A e n i . W . , dessen Steuererklärung das Mißtrauen erweckt hatte,
ist in Gegenwart eines Regierungsrats und eines Obersteuer,
sekrciärs eine Haussuchung vorgenommen worden. Dabei wur<
den hinter einer Holzverschalung versteckt600 000 Mark Golk
geld , sowie mehrere Pakete mit goldenen Ringen und Silber-
zeld gefunden. Gold und Ringe verfallen dem Staat.

'Ausnützung der Rhone . Die französische Regierung hat dem
Parlament einen Plan oorgelegt , die Gewässer des Rhone¬
stroms volkswirtschaftlich auszunützen. Zunächst sollen Kraft¬
werke angelegt werden , durch die etwa 800 000 Pferdekrästc ge¬
wonnen werden können . Ferner soll der Strom auf etwa 500
Kilometer landeinwärts schiffbar gemacht werden . Die Rhone
ist zwar schon bis Le Parc ( 154 Klm . oberhalb Lyon und 489
Klm . oberhalb der Mündung) schiffbar, bei dem starken Gefall
und der gewaltigen Kiesschiebung ist die Fahrt aber auch für
Dampf immer gefährlich gewesen . Endlich soll durch eine künst¬
liche Bewässerung großen Umfangs das ganze angcs -Ijmcmmte
Land von Avignon ab , wo in ältesten Zeiten die Flußmündung
ins Meer war , zu fruchtbarem Kulturland umgewandelt wer¬
den. Man glaubt etwa 260 000 Hektar Ackerboden gewinnen
M können . Die Kosten des Plans sind auf 2P- Milliarden
Franken veranschlagt.

Altenfleig.
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1 Pfund Mk 3 .—

iS frSnkische
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Tennis -Bälle

Sommer-
Spielwaren

§k. VW« fr.
Alter»steig

Ballnetze

Springseile

Schmetterlings-
Netze

Setze eine guterhaltene
Einspänner-

Ehaise
dem Verkauf aus

Friedrich Bohnet
Rotfelde « .

Kandel und Verkehr.
Frrndenstadt, 36 . Mai . (Holzerlöse ). Bei dem letzte»

fiädt. Holzverkauf wurden erlöst 119913 Mk. Ausbot 50358
Mk ., was einem Dmchschittserlös von 238,6 ° / » entspricht.

Letzte Nachrichten.
WTB . Loudo», L6 . Mai . Das Kriegsamt teilt mit,

daß da- erste der vier englische « Bataillo«e, die «« »
Rhe!» «ach Oberschlrfie« gehen, Köln heute Nacht
verlosten wird. Außer diesen vier Bataillonen werden noch
zwei Bataillone irischer Regimenter, die jetzt in England find,
nach Oberschlesien gehen , sodoß sich schließlich sechs englisch«
Bataillone dort befinden werden.

WTB . Oppel«, 36 . Mai . Ei« starker p«l«ischer An-
griff auf Landsberg wurde zurückgeschlagen. Kämpfe bei
Malapane und Raschau und um den Bahnhof von Groß-
Stein, die mit Angriffen der Aufständischen heute früh zwi¬
schen 3 und 3 Uhr begannen, waren mittags noch im Gange.
Bei Zembowltz ist polnische Artillerie aufgetreten. Zwei
10,5 cm- Geschütze der Polen wurde» sestgestellt, die Räum
und Lemke beschaffen. Südlich Kofel links der Oder bis
Ratibor lebhaftes Maschinengewehrfeuer der Insurgenten.
Kattowitz ist auf höchste bedroht. Die Bevölkerungleidet
sehr unter Wassermangel. Die Telegraphen- und Fernsprech¬
verbindungen mit dem Industriegebiet sind gänzlich unter¬
brochen.

Londo », 36 . Mai . Reuter erfährt, daß zwischende»
Regierungen von Paris , London und Rom der Meinungs¬
austausch über die R« gel«»g der oberschl « fische» Frage noch
anhält.

WTB . Berli», 37 . Mai. Im . Berliner Tageblatt¬
schildert ein OberschlesierdaS parteiische Verhalte» - er
Franzose« in Hindeabnrg, die dort in jeder Weisedie pol¬
nischen Aufständischen unterstützen.

Londo «, 37 . Mai . Im Unterhaus erklärte Lloyd George,
die Koste« für die britische» Tr«ppe« im oberfchlesischea
Abstimmungsgebiet fielen diesem Gebiet zur Last.

WTB . Paris , 37 . Mai. In der Kammer wurde der
zweite Teil der Tagesordnung Arago, der der Regiernng
daS Vertraue» ausspricht und ihr . zur Durchführungder
Entwaffnung und der vollständigen Bezahlung daS Recht
gibt, im Notfall die Savktiionen sofort anzuwenden, wich
mit 390 gegen 163 Stimmen angenommen. Die Tages¬
ordnung Arago wurde in ihrer Gesamtheit mit 419 gegen
171 Stimmen angenommen.

WTB . Christiauia, 37 . Mai. Der große Streik ist
gestern Nachmittag mit Arbeitsschluß in Kraft getreten.

WTB . Lo»do», 36 . Mai . (Reuter .) Als der Attor¬
ney General heute Nachmittag im Unterhaus mitteilte, daß
Heynen vom Reichsgericht in Leipzig zu zehn Monat«
Gefängnis verurteilt worden sei, wurde diese Mitteilung
von den Abgeordneten mit dem Ruf . Das ist eine Schande*
ausgenommen. Unter allgemeinem Beifall fragte Sir Frede»
rick Banbury, ob dem Hause Gelegenheit gegeben werden
über die Unangemessenheit dieses Urteils zu verhandeln.

MutmaHltch- r W -tter.
Die Luftdruckverteilung ift unverändert . Am Samstag

und Sonntag ist vielfach gewittriges, sonst trockenes und war¬
mes Wetter zu erwarten.

Truck und Berlag der W. Rieker 'schin Bvchdruckerei Nltenstetg.
Für di« Schristleitrmg verantwortlich: Ludwt - «».o?

Unsere Zeitung bestellen!
Alteirsteig -Dors.

Die Gemeinde verkauft im Submissionsweg folgendes

Lang- und
Klotzholz: iLZZH'

1 . 8o8.
Distritt II . Baierberg . Abt . 4 Hornberg.

Nr . 1—98.
Fichten und Tannen Langholz Fm. 4,01 III ., 10,30
IV. , 6,76 V , 0,16 VI. Klaffe, Sägholz Fm . 0,69 IN. Kl.

zusammen 81,83 Fm.
Forchen Langholz Fm. 8,84 III ., 19,94 IV., 4,88 V..
0,11 VI. Klaffe , Sägholz Fm. 5,35 II .. 1,38 III . Klaffe,

zusammen 40,30 Fm.
r . Los.

Distrikt II . Baierberg . Abt . 8 Rotzenbrunnen.
Nr. 99—148.

Fichten und Tannen Langholz Fm. 38,68 I ., 31,91
11 ., 13,33 III , 3.93 IV., 1,36 V. Kl. , Sägholz Fm. 0.3S

II ., 0,37 III . Kl ., zusammen 78,98 Fm.
Fo rchen Langholz Fm . 0,86 IV., 0,54 V. Kl., znsamme»

1,40 Fm.
» . Los.

Distrikt III . Langenhau . Abt . 5. Fichtenbusch.
Nr . 14S—190.

Fichten und Tannen Langholz Fm. 4,01 II ., 13,98
111 ., 10,63 IV., 1,63 V , 0,13 VI. Kl., Sägholz Fm . 0,1« IL

Klaffe , zusammen 30,53 Fm.
und wollen Offerte unter Zugrundelegung der Forsttaxe 1931
bis Di -v- tag , de» »1. » S. Mt - ., nachmittags LUHr
auf hiesigem Rathaus eiugereicht werden.

Dm 37 . Mai 1981. Semeirrderal.
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I kiMMrsKlMkll . D
L 8oootss. 29 . «sl 1921 , sdsnäb7 V. vür -
Z Im „Krüakü vsüm"

. ^
« Mtvirksncke : Herr uns krau Ltuckienrat ^
« Hölrle (Violine un6 Klavier) , —ü
^ un6 6er gemisrkte Okor 2L
— . Harmonie "

, 2L
— Oeiluog : VV. keuckit . ^

Z _
kROOK ^ AM : D

^ I ) s . ZVaklspruck 6es Lckrväb . Länger- ^
— dun6e8 M . OK .) . . . längst —
S b . ver Oesang (iVl. 6K.) . . . Häser ^
HL 2) kruklingskeier (6 . OK .) . Läenckeissokn —
L 3) Lrisck auf ! Ls grüüt (14 . OK.) ^ rno!6 E
^ 4) Violine un6 Klavier : Allegro LL
^ mockersto aus einer Lonstine Lckubert E
S S) Wanüerlieü (O . 6K .) . » ex
^ 6) 8ommerlie6 (^1 . OK.)
U — ?ä08L . —

s 7) k086N26it (14 . OK .) . . . .
LL 8) 1) 38 er8le I-ie6 (O. OK .) . .
SS 9) Violine un6 Klavier : Allegro
— su8 einer Violin 80nate . .
^ 10) tteickenröslein (0 . 0k ) . . .
— 11) ZVsnckersrkaft (kl . OK.)
L 12) „Leim Lckeicken " (O OK.)

Henäelssokn 2S

. Keuert

. IVilli

klorsrt
Leuckt

Zöllner
Lonnet.

ZE " Mlktmitgllecker nn6 Kill6er
water 14 4akren Kaden keinen Zutritt

Laslökknung 7 Okr, Anfang 7 - Okr.
Oie Lesurker 6e8 Konzerts ver6en gebeten,
6a8 Programm susrusckneicken nn6 mit-

rnnekmen.

MD
Wrzen

«ur berlt
rtotter

«ur prima
verardeituag!

Ham
8ekmiü1

Amon -Sulphat -Salpeker.
Amon -Superphosphat

KaLi-
ferner

Kleirnmetaffe, HafermeLaffe,
Spreuermelaffe , Mais,

Maisölkuchen
empfiehlt

S . Wurster . Attensteig

Ulte « steig Ttadt.
V E »

w »
"

Feuerwehr
Nächsten Lo «» tag de » SS . Mai sinder die

Musterung der Feuerwehr , Verpflich¬
tung der neu eingetretenen Mitglieder
sowie Verteilung der Dienstalters-

abzeichen
statt.

Autrete « präzis 7 Uhr morgens t» voller « »d
blauker AuSrkstsmg.

Den SS . Mai 1921.
Das Kommando.

KM -Ukreiu
AUrusttiz.

Gamstag
abeudS

8 , 2 Uhr

ver ^ « 88(knk . ss

im Lokal z. Stern.
Gouutag
Gau-Ausfahrt

nach Freudeoftadt . Abfahrt
7 Uhr vom Bahnhof aus.
Rückkehr abends 7 Uhr. Zahl¬
reiche Beteiligung erwartet

der Borftaud.

Attensteig.
Täglich frische

I Mächen
empfiehlt

SM. SNewiift
Bäckerei und Konditorei.

Me beiMos!
2ur Löräerung 6es dargeI6Io8en ^aklungsverkekrs

empkeklen rvir jecksrmann 6ie Lrökknunz einer

. .I^ ukObäOb k66lU1UI1§
"

bei un8erer Oenossensckakt.
V/er 8ick eine solcke Keeknung eröffnen lässt,

spart 2eit un6 Oei6 , inckem er 8eine Taklungen 8tatt
6urck Lsklirarte, Dostanveisung o6er ZVertkris ! 6urck
lieberveisung oäer äurck 8<keck bewerbt sliigt.
veberveisungen eine8 solchen Koll1o !nkÄder8 veräen
an leckermann im Deutschen Keick kostenfrei
susgekükrt obne kücksickt 6srauk, ob 6er Lmpkänger
ein Lank- , Lpsrkassen - o6er Lostsckeck -Konto Kat.
Lbenso 8teken Lckeckbekte kostenfrei xur Verfügung.

Ssullverlikrdsiik Lltkll8tsig
eingetr . Osnossenscksft mit unbe8ckr . llaktpfkckt.

Hornberg.
Eine 38 Wochen trächtige

schwere

8 Gasthsf z. Löwen I ,
L Nagold Z

'

Gonutag , de « SS.
Mai große

unter Mitwirkung der
L TirolrrKapellcHohnloser,
x wozu höflich einladet
^ Fr . Knrlesbaur
Z Anfang 2 30 u 7 .30 Uhr.
»» »»»» »« « ch» «»» »»

Ei» 30 Jahre alter Mann
sucht Stelle als

Pferde¬
knecht.

Näheres bei der Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

^1,I»III» II »»» l»U»» I»III»IIIttIII»» I»II,^
MiMkellk VMMKilk V

8eminarturnda !Iv s

SlorKvn adenä 7 vkr —

„kau 8t " I . I 'eil D
Line Iragöckie von Ooetke. ^

Lonntag , nackmittsga 3 Okr ^

„vis Aolä'ne Lva " D
Lonntag adencko 8 Okr Z

„klackZinann al 8 Lr^ieker " D
Slontsg adsnäa ' .8 Okr ^

„I^iods " D
^ II»»»IMIM » I»»»M»»»»»»IIIIIIM »lp

.WiSieEdirMMe,'
und nehmen Sie bei Zahnschmerz mal stkvpp 'r Lahst-Aattt

(20 " /o Caroacrolwatte)

Allein echt nur bei Apotheker Schlier
Alteusteig.

Kalbin
Hirsch.

verkauft
Kirn b

kdlvrm
ksurt man
nur beim

rackunsan
A 8eII »i '«k»!

lisxuNuei! >

^k.stdlles .llleüesichnueä

M in verschiecienenfärben

A fferren -Mrugstoffe
M UedefÄcherstoff
V wazseräichtez 5chafermante!tuch
D Koztümztoffe, vamentuche
8 stemäenflanelle, kettäecken
^ fertigt aus eingesanäter wolle

W äie Wollspinnerei, walk- u . Kppretur-Ilnstait
von

Osbrncker Lsegsr
Uodrävrk bei ^agolä (WürtlbZ.)

^ NE " Muster stehen gerne ru Diensten
W Wunsch erfolgt sofortiger Umtausch . W
M K

Egenhause».

Vrockmarru
Futterkalk

Niederlage : Schwär
Drogerie Alt

Frisch gebrannter, rein¬
schmeckender

Kaffee
ist wieder eingetroffen bei

3 . Kallenbach
Wer FilM-

Schauspieler ( in) worden
will, wende sich sof . um Aus¬
kunft m . Rückporto an den
Deutsche« Brtefbuud, Nstr»-
berg, Webersplatz 11 .^

„Wauzil-
gegen Wanze » .

Nichts anderes nehmen i

« p- thrke AU-vsteig.

« tteusteis.

AWtMükll-
AlbM

sind wieder in schöner Aus¬
wahl zu haben in der

w . Rieker 'schen
Buchhandlung.
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